
SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHE NORDSEEKÜSTE E.V. 

Mitgliederversammlung 29.08.2025 

Büsum 

Beginn: 13:10 Uhr, Ende: 14:30 Uhr 

Teilnehmende 

[s. Anlage 1] 

Tagesordnung 

1) Begrüßung und Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie der Beschlussfähigkeit 

2) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 14.06.2024 

3) Geschäftsbericht des Vorstandes, Aussprache 

4) Haushaltsbeschluss 2024, Aussprache 

5) Bericht der Rechnungsprüfer/in [Hans-Joachim Wiegmann und Dr. Valerie Wilms] 

6) Entlastung des Vorstandes 2024 

7) Wahl des Vorstandes [§ 7 Abs. 2a], geschäftsführender Vorstand 

a) Schriftführer/in 

b) Stellv. Schriftführer/in 

c) Erweiterter Vorstand [bis zu zehn Personen] derzeit: 

Herr Ambrosy, Landrat des Landkreises Friesland 

Herr Faida, Jurist 

Herr Frerichs, ehem. Leiter des Planungs- und Umweltamtes der Stadt Varel 

Herr Jepsen, Geschäftsführer des Bundesverbandes See- und Hafenlotsen 

Herr Wiegmann, geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Nautischen Vereins 

Nordfriesland 

Frau Braun, Vorsitzende der Insel- und Halligkonferenz 

Herr Ulrichs, Bürgermeister der Stadt Norderney 

8) Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2025 [§ 7 Abs. 2f] 

9) Bericht über die Öffentlichkeitsarbeit der SDN [Pressesprecher Peter Andryszak] 

10) Schriftlicher Bericht des Hausleiters Lars Klein über die Weiterentwicklung des Nationalpark-

Hauses der SDN in Varel-Dangast, insbesondere Raumsanierung und Ausstellungserneuerung 

11) Anträge 

12) Verschiedenes 



1. Begrüßung und Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie der Beschlussfähigkeit 

begrüßt die Anwesenden und stellt die form- und fristgerechte Ladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest. 

Weiterhin dankt er dem Büsumer Bürgermeister Oliver Kumbartsky für die freundliche Bewirtung. 

Anschließend beantragt er, TOP 7a) vorzuziehen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

7. Wahl des Vorstandes [§ 7 Abs. 2a], geschäftsführender Vorstand 

a) Schriftführer/in 

Der Vorsitzende schlägt Herrn Körtge [LK Cuxhaven] als Schriftführer vor.  
Er wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 

2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 14.06.2024 

Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt. 

3. Geschäftsbericht des Vorstandes, Aussprache 

Besichtigung Bergungsschlepper NORDIC 

Der Vorsitzende Wagner berichtet von dem Besuch des Bergungsschleppers NORDIC, dieser sei 
beeindruckend gewesen. Auf Anregung der Schutzgemeinschaft [SDN] solle künftig die 
Bereitstellung von Schleppern in die Ausschreibungen für Windparks Aufnahme finden.  
 Herr Birstein ergänzt, im Norden sei aufgrund des Ausbaues der Windparks nurmehr wenig Raum 
für die Schifffahrt, es sei daher gerecht, dass die Windparkbetreiber auch die notwendigen 
Schlepperkapazitäten vorhielten. Es stehe die Forderung im Raum, die Einsatzbereitschaft 
innerhalb einer Frist von max. einer Stunde herzustellen. 

Social Media 

Vorsitzender Wagner spricht das Thema Social Media an und verweist hierzu auch auf TOP 9. Social 
Media sei ein wichtiger Bereich, der nicht vernachlässigt werden dürfe. 

Nationalparkhaus Dangast 

Vorsitzender Wagner führt aus, das Haus sei in die Jahre gekommen. Für die Erneuerung der 
Ausstattung erhalte die SDN zwei Förderungen mit einem Gesamtfördervolumen von insgesamt 
3,4 Mio. Euro. Die Ausschreibung für die Sanierungsmaßnahmen werde derzeit vorbereitet. 

Havariekommando 

Vorsitzender Wagner berichtet, mit dem neuen Leiter des Havariekommando [HK] habe ein 
positiver Austausch stattgefunden, ein Folgetermin sei für Anfang/Mitte September geplant. 

Gesetzgebung 

Hierzu erläutert der Vorsitzende, die SDN habe zu verschiedenen geplanten Gesetzesänderungen 
Stellungnahmen abgegeben. Er hoffe, auch im Hinblick auf das „Industriegebiet Nordsee“ noch 
einiges bewegen zu können. In dem Zusammenhang danke er seinen Vorstandskollegen für die 
intensive Begleitung hierbei. 

 

Herr Uekermann kritisiert, durch den Einsatz des Bergungsschleppers NORDIC sei der Schutz 
insgesamt eher schlechter geworden. Auch werde durch dessen Standort in Cuxhaven der Norden 
nicht ausreichend abgedeckt, ein Einsatz innerhalb von zwei Stunden dort nicht realistisch. Dieses 
habe Auswirkungen auf den Schutz des Wattenmeeres und den Tourismus. Die SDN müsse sich 
intensiver mit dem Thema beschäftigen und auch Strategien hierzu entwickeln, Gespräche mit 



dem HK brächten in der Sache nicht weiter. Er biete in dem Zusammenhang an, den Kontakt zur 
Kieler Landesregierung herzustellen. 

Herr Birstein entgegnet, die SDN stehe in einem ständigen Austausch mit dem HK. Die Forderung 
nach einem zweiten Schlepper bestehe seit Jahren, aber auch der werde voraussichtlich nicht 
ausreichen. 

Herr Andryszak erläutert, die NORDIC liege nicht in Cuxhaven, sondern lege dort nur zum 
Personalwechsel und zu Versorgungszwecken jeweils kurz an. Dazwischen liege der 
Bergungsschlepper regelmäßig vor Helgoland auf Position. 

Herr von Wecheln ergänzt, ab Windstärke 8 verlege die NORDIC auf Sturmposition. Hinzu kämen 
unterstützende Schiffe [Mehrzweckschiff MELLUM, NEUWERK u. a.], er verweise hierzu auf das 
Notschleppkonzept des Bundes. Die Niederländer besäßen zudem ebenfalls Notfallschlepper. 

Anders verhalte die Sache in Dänemark, da die Dänen einen anderen Ansatz führen. Sie könnten 
zwar Ankerziehschlepper aus Esbjerg aktivieren, diese stellten im Notfall allerdings nur 2.Wahl dar. 
Um gemeinsam einen Lückenschluss im Norden zu erzielen, müsste die dänische Politik 
angesprochen werden. Dieses könne aber nicht Aufgabe des HK sein, sondern müsse über das 
Bundesministerium erfolgen. 

Frau Wilms betont, das HK sei nicht der richtige Ansprechpartner, da Prävention nicht in deren 
Zuständigkeitsbereich fiele. Sie empfehle die Kontaktaufnahme zum neu berufenen Koordinator 
der Bundesregierung für Maritime Wirtschaft und Tourismus, der aus Hamburg stamme. 

4. Haushaltsbeschluss 2024, Aussprache 

Schatzmeisterin Kück stellt den Haushaltsabschluss 2024 vor. Das Jahr 2024 schließt mit einem 
Jahresüberschuss in Höhe von 13.264,55 Euro ab.  

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss wie folgt zu verwenden:  

• Einstellung in die Projektrücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO in Höhe von  

  2.341,05 Euro sowie  

• Einstellung in die freie Rücklage nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO in Höhe von  

10.923,50 Euro. 

Die Rücklagen entwickeln sich somit wie folgt: 

 
Projektrücklage  

[§ 62 (1) Nr. 1 AO] 
freie Rücklage 

[(§ 62 (1) Nr. 3 AO]  

  
ideeller 

Vereinsbereich 
Nationalpark-
Haus Dangast 

ideeller 
Vereinsbereich 

Nationalpark-
Haus Dangast Gesamt 

 € €   € 

Stand gem. Jahresabschluss zum 31.12.2024 22.682,18  58.413,78  10.067,38  30.554,97  121.718,31  

Verwendung Jahresüberschuss 2024 334,95  2.006,09  2.504,45  8.419,05  13.264,54  

      
Stand nach Verwendung 23.017,13  60.419,87  12.571,83  38.974,02  134.982,85  

Der Vorschlag des Vorstands wird einstimmig angenommen und die Verwendung des 
Jahresüberschusses beschlossen 

5. Bericht der Rechnungsprüfer/in [Hans-Joachim Wiegmann und Dr. Valerie Wilms] 

Vorsitzender Wagner dankt den Rechnungsprüfern Dr. Wilms und Wiegmann. 



Die Rechnungsprüfenden stellten bei Ihrer Prüfung fest, dass die Unterlagen [Kontoauszüge, 

Kassenbuch sowie die Bilanz und der Bericht der Steuerberatungsgesellschaft HSM Wirtschaftsprüfer & 

Steuerberater Partnerschaft mbB, Varel], vollständig und nachvollziehbar vorgelegt wurden. 

Die Unterlagen wurden eingesehen, in Stichproben geprüft und mit den vorgelegten Ergebnissen 
des Jahresberichts des Vorstandes verglichen. Bei der Prüfung wurden keine Beanstandungen 
festgestellt. 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

6. Entlastung des Vorstandes 2024 

Es ergeht der Antrag, dem Vorstand in uneingeschränktem Umfang Entlastung zu erteilen.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

7. Wahl des Vorstandes [§ 7 Abs. 2a], geschäftsführender Vorstand 

b) Stellv. Schriftführer/in 

Entfällt. 

c) Erweiterter Vorstand [bis zu zehn Personen] 

Bis auf zwei stellen sich alle derzeitigen Mitglieder des erweiterten Vorstands erneut zur Wahl. 
Vorsitzender Wagner verabschiedet Herrn Jepsen [in Abwesenheit] sowie Herrn Wiegmann aus dem 
erweiterten Vorstand und dankt Ihnen für ihr Engagement im Dienst der SDN. 

Herr Wiegmann schlägt  

• Norbert Bury [Stv. Vorsitzender Nautischen Vereins Nordfriesland e.V.], vor.  

Herr Uekermann schlägt  

• Uli Hess [Stv. Landrat Kreis Nordfriesland, Bürgermeister Wyk auf Föhr] vor. 

Als neue Mitglieder des erweiterten Vorstands werden weiterhin vorgeschlagen: 

• Oliver Kumbartzky [Bürgermeister Gemeinde Büsum] 

• Johann P. Franzen [Nationalparkführer] 

• Daiva Kuhlo [Gemeinde Nordfriesland, nicht anwesend] 

Die Abstimmung erfolgt „en bloc“. Alle Vorgeschlagenen werden einstimmig bei jeweils eigener 
Enthaltung gewählt und nehmen die Wahl an [ausgenommen Frau Kuhlo, deren Wahlannahme 

nachträglich einzuholen wäre] 

8. Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2025 [§ 7 Abs. 2f] 

Schatzmeisterin Kück stellt den aktualisierten Haushaltsplan 2025 für den Bereich „Verein SDN“ 
vor und berichtet zum voraussichtlichen Haushaltsplan 2026 nachrichtlich.  

Die Einnahmen würden bei steigenden Kosten voraussichtlich weiter sinken. Konkret wären für 
das Jahr 2025 Einnahmen in Höhe von 27.530 Euro und für das Jahr 2026 in Höhe von 26.530 Euro 
zu erwarten sein, die Ausgaben beliefen sich voraussichtlich für das Jahr 2025 auf rd. 37.800 Euro 
und für das Jahr 2026 auf 34.200 Euro. 

Im bereinigten Ergebnis sei für 2025 somit ein Defizit von voraussichtlich rd. 4.170 Euro und für 
2026 ein Defizit von voraussichtlich von rd. 1.570 Euro zu erwarten.  

Dem stünden allerdings derzeit ausreichende Rücklagen gegenüber, das Ziel müsse dennoch sein, 
weitere Spenden zu generieren. 

Der Haushaltsplan wird einstimmig genehmigt. 



9. Bericht über die Öffentlichkeitsarbeit der SDN [Pressesprecher Peter Andryszak] 

Herr Andryszak legt einen schriftlichen Tätigkeitsbericht vor und erläutert einige Punkte mündlich. 
Der Tätigkeitsbericht ist der Niederschrift als Anlage [Anlage 2] beigefügt. 

Neu sei der Auftritt bei Facebook und Instagram. Bisher habe er dort 34 Beiträge gepostet, die 
Allerdings sei der Social-Media-Auftritt der SDN bisher kaum bekannt, die Resonanz bisher eher 
gering. Hilfreich wäre ggf. die Social Media-Daten künftig in die Einladungen aufzunehmen und die 
Wirkung des Social Media-Auftritts auszuwerten. 

Herr Andryszak erläutert auf Nachfrage zur erfolgten temporären Seitensperrung auf Facebook 
und etwas später auch auf Instagramdass ihm die Hintergründe nicht bekannt seien. 

Frau Wilms sieht Facebook eher kritisch und verweist darauf, dass insbesondere die Jüngeren 
TikTok bevorzugten. 

Vorsitzender Wagner und Herr Birstein plädieren dazu, erst einmal abzuwarten und zu eruieren, 
wie das Thema im öffentlichen Sektor insgesamt gehandhabt werde. Man sei dabei kritisch, aber 
ergebnisoffen. 

10. Schriftlicher Bericht des Hausleiters Lars Klein über die Weiterentwicklung des Nationalpark-
Hauses der SDN in Varel-Dangast, insbesondere Raumsanierung und Ausstellungserneuerung 

Exemplarisch werden einige Themen herausgestellt: 

• Schul- und Seminarveranstaltungen erfreuen sich große Nachfrage 

• Der Umbau des Nationalparkhauses wird intensiv begleitet 

• Die FÖJ-Leistenden sind unverzichtbar und leisten hervorragende Arbeit. 

Der vollständige Bericht ist der Niederschrift als Anlage [Anlage 3] beigefügt. 

11. Anträge 

Anträge liegen nicht vor. 

12. Verschiedenes 

Herr von Wecheln kündigt an, eine Anfrage zum Thema Küstenwache an das Innenministerium zu 
stellen, die Antwort anschließend an den Vorstand weiterzuleiten. 

Da weitere Wortmeldungen nicht vorliegen, schließt Vorsitzender Wagner die Sitzung um 14:30 Uhr. 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung folgt ein Vortrag von Dr. Gerd Kraus, Leiter des 
Thünen-Instituts für Seefischerei, Bremerhaven, zum Thema „Die unsichere Zukunft der 
Krabbenfischerei – Gefangen zwischen Naturschutzanforderungen, schwankenden Fangmengen 
und Gebietsverlusten“. 

Für das Protokoll: 

gez. 
Holger Körtge  

[Schriftführer] 

 

 

gez. 
Gerd-Christ ian Wagner 

[Vorsitzender] 

 



Anlage 1 

 



Anlage 2 

 





 



Anlage 3 

 


